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Vor euch liegt die neue Ausgabe unserer Schüler-
zeitung Mitten Hier Drin. Die Kinder der Redaktion 
haben fleißig gearbeitet, um wieder eine span-
nende Ausgabe fertig zu stellen. Wir wünschen 

nun allen Schülern und Schülerinnen, Lehrern und 
Eltern viel Spaß beim Lesen und, schöne Sommer-
ferien!

 
 
 
 

  
 
Mitten Hier Drin – Inhalt 
 

Seite 2 Fahrt nach Dresden 

Seite 3  Fest der Talente / Auszeich-
nungen 

Seite 4 / 5 Bewegte Schule, Musiktipp 

Seite 6 / 7   Tipps 

Seite 8  Logikrätsel 

Seite 9  Witze, Ausmalbild 

Seite 10 Baumpflanzparty, Hortab-
schluss 

Seite 11 Schnuppertag am  
Gymnasium Zittau 

Seite 12 Auf Wiedersehen Klasse 4 

Mitten Hier Drin – Impressum 
 

Grundschule Mittelherwigsdorf, Hauptstraße 50, 02763 Mittelherwigsdorf, GS-Mittelherwigsdorf@t-online.de 
Schulleitung: Katrin Zwahr, GTA-Leitung: Silvana Kelz, Druck: Mit freundlicher Unterstützung der Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien 

 



Unterwegs 

Fahrt nach Dresden 
 
Von Leandro Kelz 
 
Die Klassenfahrt war am 15.4.2016 und startete 
um 7:30 Uhr bei der Schule in Mittelherwigsdorf. 
Wir sind mit dem Bus nach Dresden gefahren. Auf 
den Weg haben wir bei einem Spielplatz Pause 
gemacht. In Dresden sind wir entlang der Elbe bis 
zur Carolabrücke in die Altstadt gefahren. Wir sind 
aus dem Bus ausgestiegen und auf die Brühlschen 
Terrassen gegangen. Über diese hat uns Alina 
Steskal etwas erzählt. Dann sind wir zur Semper 
Oper gegangen. Über die Semper Oper habe ich 
den Kindern etwas erzählt.  
 

 
 
Dann sind wir in den Zwinger gegangen. Dort gibt 
es ein Meißener Glockenspiel. Dieses haben wir 
auch uns angehöhrt. Es läutet aller 15 Minuten. Im 
Zwinger hat uns Lukas Steudner etwas über den 
Nypfenbrunnen erzählt. Danach sind wir in die 
Hofkirche gegangen. Durch das Georgentor sind 
wir in den Stall Hof gegangen. Dort findet auch 
jedes Jahr der Mittelalterliche Weihnachtsmarkt 
statt. Dann sind wir zum Fürstenzug gegangen. 
Der Fürstenzug ist 102m lang und besteht aus ca. 
2300 Meißener Porzellanfliesen.  

Anschließend sind wir zur Frauenkirche gegangen 
und haben sie von innen und außen besichtigt. 
Über die Frauenkirche hat uns Tom Hempel etwas 
erzählt.  
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Als es bei der 
Frauenkirche 
geregnet hat, 
sind wir zu 
McDonalds 
gegangen. Alle 
Kinder durften 
sich entweder 
Hamburger, 
Apfeltasche 
oder einen 
Keks aussu-
chen. Als es 
aufgehört hat 

mit regnen, sind wir in vier Gruppen eingeteilt 
worden. Drei Gruppen sind in die Altmarktgalerie 
shoppen gegangen und eine Gruppe war in der 
Schokoladenmanufaktur. Auch interessant war, 
das Verkehrsmuseum. Dort haben wir Land-, Luft- 
und Wasser-Fahrzeuge besichtigt.  
 

 
 
Dann mussten wir schnell zum Bus zurück. Zum 
Schluss sind wir zurück zur Schule gefahren. In der 
Schule wurden wir von unseren Eltern abgeholt. 
Das war ein schöner Tag in Dresden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Talentiert 

Fest der Talente 
 
Taro: 
Mir hat das Schlagzeug gefallen und Max Lied.  
Das Lied „Jungs gegen Mädchen“ hat mir auch gut 
gefallen. Ich habe gar nichts gemacht. 
 

 
 
Franz: 
Mir hat das Fest der Talente gut gefallen. Das 
Schlagzeug von Leandro hat mir am besten gefal-
len. Es war sehr, sehr kurz. Mir hat das Fin-
gerskateboard nicht so gut gefallen, weil man es 
nicht so gut gesehen hat. Menni hat die Musik 
gemacht. Lena und Justin haben die Matten und 
Tische auf die Bühne getragen. Das Diabolo und 
das Lied von Max Hanspach fand ich auch gut. 
Früher sind mir immer die Beine eingeschlafen 
diesmal nicht.  
 
Leandro: 
Das Fest der Talente hat mir gut gefallen. Es gab 
tolle Beiträge von den Kindern. Anna und Jason 
haben uns durch das Programm geführt. Es waren 
viele Leute da. Die Zuschauer haben sich oft Zuga-
be gewünscht. Ich fand das Lied ein Kompliment 
echt toll. Ich habe Schlagzeug gespielt. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Erfolgreich 

Erfolg für Grundschüler aus Mittel-
herwigsdorf 
 
Bei den Schülerwettbewerben im Schuljahr 
2015/2016 konnte die Grundschule Mittelher-
wigsdorf erneut zwei Erfolge feiern. Beim Foto-
wettbewerb der Klassenstufe 1-4 erreichte Lean-
dro Kelz der Klasse 4 den 1. Platz mit seinem Foto 
„Bergblumen im Fels“. Insgesamt wurden 105 
Fotos eingereicht. Auch unsere Schülerzeitung 
„Mitten hier drin“ konnte sich über eine Platzie-
rung freuen. In diesem Schuljahr erreichten wir 
den 3. Platz. Die Auszeichnungsveranstaltung fand 
in Görlitz im Beruflichen Schulzentrum statt. An-
wesend waren wichtige Politiker wie z.B. Herr 
Michael Kretschmer, Angeordneter des Bundesta-
ges und Herr Heinz Lehmann, Abgeordneter des 
Landtages sowie offizielle Vertreter des Landkrei-
ses. Die Veranstaltung war sehr feierlich und wür-
digte damit noch einmal im besonderen Maße das 
Können der Schülerinnen und Schüler. Auch im 
neuen Schuljahr wird es wieder vielfältige Schü-
lerwettbewerbe geben zu denen alle Schülerinnen 
und Schüler aufgerufen werden, mitzumachen. 
Silvana Kelz (Leitung AG Schülerzeitung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Preisträger treffen sich im Anschluss an die 
Auszeichnungsveranstaltung zum gemeinsamen 
Gruppenfoto: unsere Kinder der AG Schülerzei-
tung v.l.n.r.: Taro Meyer, Leandro Kelz, Aimeé 
Teubner und Franz Liebelt. 
Das Siegerfoto 
von Leandro 
Kelz. Er hat 
dieses im Ur-
laub in Öster-
reich aufge-
nommen. „Ich 
freue mich 
riesig, dass ich 
gewonnen habe. Im nächsten Jahr mache ich auf 
jeden Fall wieder mit. Ich fotografiere sehr gern.“  
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Bewegte Schule 

Sternwanderung zum Pferdeberg 
 
von Mittelherwigsdorf 
von Franz Liebelt 
 
Am17.5 2016 Sind wir von der Schule auf den 
Pferdeberg gelaufen. Die Klasse 3 ist mit uns ge-
laufen. Am Anfang sind wir zum Sandbüschel ge-
laufen und haben dort gefrühstückt und ein biss-
chen gespielt. Danach sind wir auf den Pferdeberg 
gegangen. Dort haben wir die anderen Kinder 
getroffen. Und 4 Schatzkisten gesucht die in den 
Bäumen daneben versteckt waren. Wir haben 
ziemlich schnell alle gefunden. Zum Schluss sind 
wir alle zusammen zurück in die Schule gegangen.  
 
 
 

Von Oberseifersdorf 
von Leandro Kelz 
 
Ich fand die Sternwanderung cool. Wir sind von 
Sportplatz losgegangen. Wir sind bis zur Feld-
schenke. Dann haben wir uns in 2 Gruppen aufge-
teilt. Eine Gruppe Klasse1 und 2 und die andere 
Gruppe Klasse3 und 4. Wir sind 100 Meter an der 
Löbaurer Straße lang gelaufen. 
Dann sind auf einen Feldweg bis zum Königsholz 
gegangen, wo wir vor den Wald eine Rast gemacht 
haben. Dann sind wir durch dann Wald gegangen 
bis zum Rapsfeld. Dort gab es die nächste Pause. 
Wir konnten auch im Wald spielen. Dann sind wir 
zum Pferdeberg gewandert. Wir haben die ande-
ren Kinder wieder getroffen, auch die von Mittel-
herwigsdorf los gewandert sind. Am Ziel gab es für 
jede  Klasse eine Schatztruhe mit Süßigkeiten. 
Diese mussten wir aber erst im Wald suchen. Ge-
gen Mittag sind wir dann zurück in die Schule ge-
wandert.  
Es war ein schöner Tag. 
 

 
 
Seite 4 

 
Fußballturnier der Grundschule 
 
von Leon Tempel 
Im Fußballturnier gab es 8 Mannschafften. Es war 
die ganze Schule dran beteiligt. Die 1. Klasse, die 
2., die 3 und die 4 Klasse. Beim Fußballturnier war 
ich Torwart. Wir haben leider gegen die 3. Klasse 
verloren. Die 2. Klasse hat gegen die 1 Klasse ge-
wonnen. Justin war bei uns Schiedsrichter. Bei der 
Klasse 1 war es der Bürgermeister und die Aus-
wertung hat Frau Albert gemacht. Wir konnten 
uns von den 2 verschiedenen Sachen was  aussu-
chen. Das waren einmal ein T-Shirt Stecker und 
ein Schlüsselanhänger. Die, die gewonnen hat, hat 
einen POKAL GEWONNNEEEEEEEENNN-
NNN!!!!!!!!!!  
 

 
 
Wir haben uns gegen seitig angefeuert. Auf dem 
Hof waren Spiele aufgebaut, damit sich die ande-
ren die gerade kein Fußball spielen, nicht langwei-
len. Zum Schluss sind wir rüber in die Schule ge-
gangen und haben uns umgezogen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Dynamisches Sitzen – unsere neuen 
Stühle 
von Aimeé Teubner  
 
Hurraa! In der Schule gibt es neue Stühle! 
Die Stühle sind in allen Klassen verteilt. Alle Kinder 
haben sich sehr über die Stühle gefreut. Die Stühle 
sind für das Schulprojekt Bewegte Schule da. Die 
Stühle bewirken dass man einen geraden Rücken 
bekommt. Man kann super kippeln. Die Kinder 
können sich dann ihre Freizeit vertreiben. Die 
Kinder haben Spaß mit den Stühlen. Ich hatte den 
Stuhl auch schon. Die sind richtig toll. Die Lehrer 
finden die Stühle toll, weil die Kinder sonst nur 
krumm sitzen. Und das soll durch die Kippelstühle 
verhindert werden.  
 

 
 
 

Fahrradprüfung der 4. Klasse 
von Leandro Kelz 
 
Am Mittwoch den 11.5.2016 sind wir nach Zittau 
in den Verkehrsgarten mit den Bus gefahren. Dort 
warteten schon zwei Politzisten auf uns. Wir ha-
ben kleine Westen bekommen auf den die Zahlen 
1 bis 20 standen. Die ungeraden Zahlen waren 
eine Gruppe und die Graden waren eine Gruppe. 
Die ungeraden Zahlen  haben mit üben begonnen 
und die Graden hatten Pause. Sie konnten uns 
auch zuschauen. Der Polizist hat den Ungeraden 
erst mal alle Teile bei einen verkehrssichern Fahr-
rad erklärt. Und dann durften wir eine Runde Pro-
be fahren. Dann haben wir am restlichen Tag das 
„Linksabbiegen“ und das „um ein Hindernis fah-
ren“ geübt. Dabei mussten wir alle Verkehrsregeln 
beachten. 
Am Donnerstag dem 12.5.2016 sind wir früh mit 
dem Schwimmbus nach Zittau in den Verkehrsgar-
ten gefahren. Dort wurden wir wieder in dieselben 
Gruppen wie am Mittwoch eingeteilt. 
Die Graden haben dies mal angefangen mit fah-
ren. Dann hatten wir frei fahren und dann wurden 
die Ampeln an geschalten. Jede Gruppe hatte 
immer 10 Minuten Zeit. Es wurde zweimal ge-
wechselt.  
 
 

Dann war auch schon die Fahrradprüfung dran: 10 
Minuten lang mussten wir auf den Wegen im Ver-
kehrsgarten fahren und alle Regeln einhalten. 
Es haben alle Kinder die Prüfung bestanden. Das 
hat die Politzisten gefreut. 
Wir haben alle einen Fahrradpass bekommen. 
 

Musiktipp 

Stahlmann ist meine Lieblingsband. An Stahlmann 
mag ich besonders, dass sie meistens coole Mas-
ken tragen. Mein Lieblingslied ist „Plasma“. Der 
Sänger heißt Mart Soart. Die anderen Mitglieder 
heißen:  Neill Freiwald, Dirk Fiere-Abend, Alexan-
der Scharfe, O-Lee, Tobias Berkenfeld. 
Stahlmann zählt zu einer der größten Bands der 
neuen deutschen Härte. Stahlmann ist eine deut-
sche Band, die 2008 in Göttingen gegründet wur-
de. Das Debütalbum „Stahlmann“ wurde am 17. 
September 2010 über das Plattenlabel AFM Re-
cords veröffentlicht.  
 
Alben:  

 2010: Stahlman, 

 2012: Quecksilbe, 

 2013: Adaman, 

 2015: CO2 
 

Mein Lieblingsalbum ist „CO2“.  
Auch bei großen Projekten geht ihnen nicht die 
Puste aus. „Kosten müssen überschaubar und 
kontrollierbar bleiben“. Vertrauen schafft Sicher-
heit. Anspruch bis ins kleinste Detail. Stahlmann 
Project achtet auf beste Qualität, nicht nur beim 
Material. Tadellose handwerkliche Verarbeitung, 
reibungsloser Service und Logistik gehören ebenso 

dazu wie Professionalität und Kompetenz. Die 

Texte aller Lieder von Stahlmann findet ihr auf 

Magistrix.de. 
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Tipps 
 

Buchtipp und Filmtipp 
 

Bibi und Tina 
von Aimèe Teubner  
 
Ich möchte euch Bibi und Tina vorstellen. Bibi 
Blocksberg wird von Lina Larissa Strahl und Tina 
wird von Lisa Marie Koroll gespielt. Der Regisseur 
heißt Detlev Buck (Alter 53), Bibi ist eine Hexe und 
Tina ist ein Dorfmädchen, das auf dem Martinshof  
in Falkenstein arbeitet. Ihre Mutter heißt Frau 
Martin. Bibi besucht Tina oft in den Ferien. Auf 
dem Martinshof  machen sie viele Ausritte mit 
Sabrina(Bibis Pferd) und Amadeus(Tinas Pferd). 
Es gibt auch Autogrammkarten mit Steckbrief von 
Lina und Lisa zu kaufen.  
Jetzt möchte ich euch etwas über den neuen Film 
erzählen: Bibi und Tina sind im Sommercamp mit 
einer internationalen Schüler aus Berlin. Als Bibi 
und Tina angekommen sind, spielen die anderen 
schon Ruckby. Es ist sogar Alex dabei Tinas 
Freund. Die Ceerleadergruppen feuern das 
Ruckbyteam an. „Hand on hips  Smieles on lips 
Spirit in the heart Girls lets start !“ „Wir sind gut 
uns besiegt keiner wir , wir sind die 
Falkensteiner!“ Als sie angekommen sind, sagt ein 

älterer Mann: “Ihr seid viel zu spät, kommt jetzt.“ 
Tina dein Team ist ohne dich aufgeschmissen 
schnell, schnell. Schnell gibt Tina, Bibi die Ponpons 
und schon gehts los. „Wir sind gut, uns besiegt 
keiner, wir sind die Falkensteiner!“ Bibi versteht 
es nicht, was sie machen soll. Auf einmal sagt sie: 
,, Ich muss jetzt da rauf!“. „Das ist ja ein 
Mädchen!“ sagt Urs. „Ja! Und eine Hexe!“ sagte 
ein anderer „Ja, dass auch!“ Das Spiel beginnt! 
Bibi kündigt sich laut an. „Ich mach mit!“ Da 
kommt Dr. Krähwinkel und ließt laut vor  im 
Regelbuch das weder Hexen noch Mädchen beim 
Ruckby verboten sind. Er klappt das Buch zu, 
„Aber sie braucht noch ein Trikot.“ sagte er.  
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Da hoben sich auch schon die Arme: „Eene meene 
Zeitvertreib, ich trage ein Triko am Leib.“ Das Spiel 
beginnt! Auf ein mal passiert es ! … 
Und jetzt seit ihr vieleich neugierig geworden und 
wollt erfahren, was passiert. Dann könnt ihr doch 
mal das neue Buch von Bibi und Tina,, Mädchen 
gegen Jungs“ lesen. Dann werdet ihr erfahren, 
was geschieht. 
Ich wünsche euch sehr viel Spaß beim lesen und 
ganz viel Spannung.  
 
 

Sport- und Freizeittipp 
 

Skateboard  
von Leon Tempel  
 
Skateboard ist eine Sportart. Ein Skateboard hat: 
ein Deck, Kugellager, Rollen, Achsen und Schrau-
ben. Ein Skateboard könnt ihr euch im Internet 
Shop oder so im Laden kaufen. Ich empfehle euch 
euer Skateboard aus dem Internet zu kaufen, weil 
Ihr euch euer Skateboard selber zusammen stellen 
könnt und weil die Skateboards besser sind. 
Im Internet gibt es verschiedene Shops entweder 
„Skatedeluxe“ oder „Titus“. 
Mein Lieblingstricks sind 360 Kickflib und impos-
sible . 
360 Kickflib sieht so aus:    Impossible sieht so aus: 

 

Anfänger Tricks sind: 
Olli, Shuvit, Powerslide und 180. Olli ist einfach 
nur springen mit dem Skateboard. Shuvit ist, wenn 
man das Skateboard unter den Füßen dreht. Po-
werslide ist, wenn man mit dem Skateboard auf 
dem Asphalt entlang rutscht, also bremst. 180 ist 
eine halbe Drehung mit dem Skateboard. 
Ein Profi Skateboard Fahrer ist zum Beispiel Tony 
Hawks. 1982, gerade erst 14 Jahre alt geworden, 
startete Tony Hawk als Profi im Powell-&-Peralta-
Team, der Bones Brigade. Mit 16 Jahren galt er als 
der weltweit beste Skater. Er hat über 85 neue 
Skateboardtricks erfunden. Jetzt entwickelt Tony 
Hawks Videospiele und spielt in manchen Filmen 
mit. 

 
 
 

http://images.google.de/imgres?imgurl=https://s-media-cache-ak0.pinimg.com/736x/69/ac/4a/69ac4aee770ad5d5f898bb78792c019e.jpg&imgrefurl=https://www.pinterest.com/pin/46232333644603122/&h=552&w=736&tbnid=z2EaphHTZZaggM:&docid=OachGgdabeJzBM&ei=26ILV_bEHMO3swHCporwCg&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=1149&page=1&start=0&ndsp=36&ved=0ahUKEwi2noXu1IbMAhXD2ywKHUKTAq4QMwhMKBUwFQ
https://de.wikipedia.org/wiki/Profi
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Powell_%26_Peralta&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Bones_Brigade


Spieltipps 
 
MINECRAFT MOJANG 
von Taro Meyer 
 
Ich will euch die ersten Tipps bei Minecraft geben 
(im Überlebensmodus). 
MINECRAFT ist ein Sandkastenspiel. Sandkasten-
spiel bedeutet, dass das Spiel keine richtigen Re-
geln hat. Minecraft hat Notch entwickelt und hat 
jetzt eine Firma namens Mojang. 
Im Überlebensmodus hast du die Wahl zwischen 
Schwierigkeitsstufen – als Anfänger ist es ratsam, 
auf Normal zu starten, aber du kannst genauso gut 
Leicht, Schwer oder Friedlich auswählen. Im Hard-
core Modus ist die Schwierigkeitsstufe auf Schwer 
festgelegt, und du hast nur ein einziges Leben. Die 
Entscheidung liegt bei dir.  
WERGZEUGE AUS HOLZ 
Wergzeuge sind wichtig zum Abbauen von Blö-
cken, weil du mit ihnen schneller und besser Blö-
cke zerstören kannst.     

Dieses Rezept gibt es auch als: 
Stein, Gold, Diamant  
 
Es gibt auch Rüstungen aus:  
Leder, Gold, Diamant  
Hier seht ihr eine Rüstung aus Diamant. 

Das Rezept ist überall gleich. 
Es gibt auch in Minecraft Mehrspieler Modus. Im 
Mehrspieler Modus kann man entweder zusam-
men mit Freunden  oder gegen Onlinespieler spie-
len, zum Beispiel auf Gome. Gome ist ein Server. 
 
 

In Minecraft kann man sich frei bewegen. Man 
kann die Welt erkunden oder man kann auch ein-
fach an seinem Sprengpunkt bleiben und darauf 
los graben. 
Man kann mit viereckigen Blöcken seine eigene 
Welt bauen. 
 

Clash of 
Clans 
von Leandro 
Kelz 
 
Clash of Clans wurde von Supercell erstellt. 
Supercell hat auch zum Beilspiel: Bomm Beach, 
Hay Day und Clash Real erfunden. 
Es ist ein Onlinespiel. Clash of Clans ist ein Aufbau-
spiel und Strategiespiel. Man kann es auf dem 
Handy und auf dem Tablet spielen. Die App kann 
im Play Store und im App Store kostenlos herunter 
geladen werden. 
Der Anfang 
Am Anfang hat man ein Rathaus.  Dann muss man 
eine Kanone bauen für die Verteidigung. Dann 
muss man Goldminen und Elixirsammler und  La-
ger bauen. 
Die Resourcen  
Das Gold wird in Goldlagern aufbewahrt. Das Eli-
xier  wird ebenfalls in Lagern aufbewahrt. 
Mit dem Gold kann man Verteidigungen bauen 
und sie aufrüsten. Ebenfalls kann man das Rathaus 
bis Level 11 aufrüsten. 
Verteidigung 
Man muss sein Dorf mit Mauern und Verteidigun-
gen stützen. Verteidigungen sind zum Beilspiel: 
Kanonen, Bogenschützentürme, Minenwerfer, X-
Bögen, Infernotürme, Verborgene Tesslas, Magier-
türme. Mit dem Elixier baut man Kasernen und 
Truppenlager und man kann sie aufrüsten. 
Die Truppen der Hellen Kaserne ab Level 1 
In der helle Kaserne kann man ausbilden: Barba-
ren, Bogenschützen, Riesen, Mauerbrecher, Bal-
lons, Magier, Heiler, Drachen und Peka. 
Die Truppen der Dunklen Kaserne ab Level 7 
In der dunklen Kaserne kann man ausbilden: La-
kaien, Schweinereiter, Walküren, Golems, Hexen, 
Lawahunde und den Bowler. 
Die Truppen der dunklen Kaserne sind stärker, als 
die der hellen Kaserne. 
Die Helden 
Es gibt den Babarenkönig ab Rathaus 7. Es gibt die 
Bogenschützenkönigin ab Rathaus 9. 
Und es gibt denn Großen Wächter ab Rathaus 11. 
Ich bin Rathaus7 und kann das Spiel nur empfeh-
len. 
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Rätsel 
 
In unserem Rätsel gehört zu jedem Bild eine Zahl. 
Ersetze die Bilder. So kannst du die Gleichungen 
ausrechnen.  
Gib einen Zettel mit der Lösung und deinem Na-
men und Klasse bis spätestens 15. September 
2016 im Sekretariat ab. 

 
 
Unter allen Teilnehmern verlosen wir ein tolles 
Kinderbuch. Die Mitglieder der Redaktion der Mhd 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
Das Lösungswort aus Ausgabe 12 lautete TIGER. 
Der Gewinner ist Luis Binnemann Klasse 1. 
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Witze 
 

 

Der Lehrer zeigt zwei Eier. Das eine Ei ist braun 
und das andere weiß. Der Lehrer fragt: "Was be-
merkt ihr?" Da antwortet Fritz: "Das braune Ei war 
im Urlaub!" 
 
 
Die Lehrerin sagt: "Wenn ihr mir einen Satz bilden 
könnt mit Samen und säen, dürft ihr sofort nach 
Hause gehen!" Fritzchen meldet sich und sagt: 
"Guten Tag zuSAMEN morgen SÄEN wir uns wie-
der!" 
 
„Dann passt mal auf", sagt der Lehrer zur Klasse. 
„Die Vorsilbe 'UN' bedeutet fast in allen Fällen 
etwas Lästiges oder Hässliches. „Als Beispiele 
nenne ich euch: UNfug, UNsinn. Wer nennt mir 
noch ein Beispiel?" Paulchen: "UNtericht!" 
 

Annemarie betet vor dem Schlafengehen zu Gott: 
"Bitte mach, dass Amsterdam die Hauptstadt von 
England ist. Das habe ich nämlich in Geographie-
arbeit geschrieben." 
 
Lehrer: Wie hoch ist die Schule? 
Fritz: 1,30m 
Lehrer: Was? Wie kommst du denn darauf? 
Fritz: Ich bin 1,50m und die Schule steht mir bis 
zum Hals! 
 
 
In der Englischstunde fragt Frau Schenker: 
"Johan, was heißt Glocke auf Englisch?" 
Johan antwortet: "Keine Ahnung!" 
Frau Schenker sagt die Lösung: "Bell" 
Darauf Johan: "Wuff, wuff!" 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Ausmalen 
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Gepflanzt 

Das war unsere Baumpflanzparty! 
von Lena Volke 
 
Am Freitag, den 15.04.2016 war es endlich soweit: 

die groß angekündigte Baumpflanzparty der 

Grundschule Mittelherwigsdorf sollte stattfinden - 

trotz ernüchternden Wetters. Gepflanzt werden 

sollten an diesem Tag 65 Bäume, darunter Hain-

buchen, Stieleichen, Vogelkirschen, Birken, Erlen 

und Mehlbeeren. 

Die 6. Stunde fiel an diesem Tag aus (juhuu!) und 

nach einer schnellen Mittagspause liefen fast alle 

Kinder um 13:00 Uhr an der Grundschule los – die 

meisten waren bestens mit Matschsachen und 

kleinen Spaten ausgerüstet.  

 
An der Pflanzfläche angekommen stellten sich alle 

nach Klassen geordnet auf. Es gab eine kurze An-

sprache und jeder Klasse wurden ein Bereich zum 

Pflanzen und mindestens 2 Helfer zugeteilt. Dann 

war es soweit: Mit kleinen Spaten und Schaufeln 

bewaffnet stürmten die Kinder los. Die Erwachse-

nen karrten Erde heran, die die Kinder mit Perlit 

mischten und dann zum Einpflanzen der Bäume 

verwendeten. Abschließend wurde jeder neu ge-

pflanzte Baum noch angegossen, was bei vielen 

Bäumen gar nicht nötig war, da die Fläche durch 

die Regenfälle der vergangenen Tage ziemlich 

matschig war. Über 80 Kinder und fast 30 Erwach-

sene halfen mit, sodass das eigentliche Bäume 

pflanzen nur eine Sache von etwa einer halben 

Stunde war. Für alle Kinder und Helfer, die mit den 

Bäumen in ihrem Bereich fertig waren, gab es am 

kleinen Buffet leckere Muffins, Obst, selbstgeba-

ckenen Kuchen und belegte Semmeln zur Stär-

kung. Als Durstlöscher standen Waldmeister- oder 

Himbeerlimo sowie Wasser und Kaffee für die 

„Großen“ bereit.  
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In gemütlicher Runde wurde gemampft, gelacht 

und gespielt, während die Erwachsenen neben 

jedem Baum noch einen Pflock einschlugen und 

den Baum mit einem Kokosstrick daran befestig-

ten. Eine kleine Überraschung meinerseits gab es 

aber noch: Jedes Kind, das bei der Baumpflanzpar-

ty mitgeholfen hatte, bekam einen Anstecker zur 

Erinnerung. Weil der Regen danach wieder ein-

setzte und auch stärker wurde entschlossen sich 

Hortnerinnen und Lehrerinnen, gemeinsam mit 

den Kindern wieder zurück in die Schule zu laufen. 

Es war eine rundum gelungene Baumpflanzparty, 

die den Kindern, Lehrerinnen und Hortnerinnen 

sowie allen Helfern noch lange in Erinnerung blei-

ben wird – nicht zuletzt deswegen, weil die ge-

pflanzten Bäume jederzeit besucht werden kön-

nen! 

Vielen Dank an alle, die das Projekt tatkräftig un-

terstützt haben! 

 

 

Hortabschlussfest 
von Leon Tempel 
 
Das Hortabschlussfest fand am 12.6.2016 statt. 
Alle Kinder der  Klasse 4 waren sehr  gespannt. Auf 
einer Tafel war ein Gesicht abgebildet daraus soll-
ten wir eine Sonne bilden. Jeder durfte 5 Steine 
auf das Gesicht kleben so das eine Sonne entstan-
den ist. Danach bekamen wir die Glückwünsche 
von Sylvia und ein Geschenk. Wenn derjenige  
fertig war  und seine Glückwünsche und Geschen-
ke bekommen hat dann musste derjenige einen 
Zettel ziehen, wo von den nächsten die Eigen-
schafften drauf standen. Dann sind wir runter 
Vespern gegangen und haben die Geschenke aus-
gepackt und jeder hat sich gefreut. 

Dann haben wir uns um 18 Uhr vor den Tierpark 
getroffen. Danach sind wir durch den Tierpark 
gegangen und haben unsere Sachen ausgepackt. 
Später hat Andreas ( Silvias Mann ) für uns gegrillt. 
Dann haben wir gegessen. Es gab Bratwurst, 
Semmeln, Obst und etwas zu Knabbern. 
 

 
 



Später haben wir die Mondschein-Safari gemacht. 
Die Mondschein-Safari ging gegen 21.30 Uhr los. 
Eine Frau namens Kerstin hat uns durch den Tier-
park geführt. Wir haben Spucklama, Baummarder, 
Eulen, Fuchs, Wollschwein, Waschbären, usw. 
gesehen. Taro und Lukas haben die Lampen getra-
gen. Später als wir zurück waren, sind wir ins Bett 
gegangen. Am nächsten Tag haben uns unsere 
Eltern abgeholt. 

 
 
Lehrreich 

Schnupper-Tag am Gymnasium Zittau 
von Leandro Kelz 
 
Meine Mutti hat mich beim Gymnasium in Zittau 
angemeldet, dass ich einen Tag am Unterricht 
teilnehmen kann. Ich und mein Bruder Dominik 
wurden an einem Donnerstag von unserer Mutti 
ins Gymnasium gebracht. Als erstes hatten wir 
Musik. Dort habe ich einige Noten gelernt. Danach 
hatten wir Deutsch. Da sollt ich mich in der Klasse 
5a vorstellen. Dann war Hofpause. In der Hofpau-
se sind wir raus gegangen und haben Fänger ge-
spielt. In der nächsten Stunde hatten wir Kunst. 
Da haben wir ein Weihnachtsgeschenk gebastelt. 
In der 4. Stunde hatten wir Geschichte. Da sollte 
ich mir Bücher ansehen, da die Kinder ein Arbeits-
blatt ausfüllen mussten. Dann hatten wir Metho-
den Training. Da verbessert man seine Lernme-
thoden und lernt Neue dazu. Dann hatten wir 
Geografie. Da sollte ich mir einen Text über Ostsee 
und Nordsee durchlesen. In der letzten Stunde 
hatten wir Biologie. Da sollte ich in den Speise-
raum gehen und mir einen Text über Waldtiere 
durchlesen, da Die Klasse eine Kurzkontrolle ge-
schrieben hat. Das war echt interessant. Danach 
war Schulschluss und wir wurden wieder abgeholt. 
Das war ein schöner und lehrreicher Tag. 
 

Interview mit Dominik Kelz Klasse 5a 
 
Wie findest du es am Gymi 
Zittau? 
Ich finde es am Gymi schön. 
 
Wie bist du auf das Gymi 
gekommen? 
Weil ich einen guten Noten-
durchschnitt hatte. 
 
Hast du viel Unterricht am Gymi? 
Ja, ich habe fast jeden Tag 7 Stunden. Da geht der 
Unterricht bis 14.30 Uhr. 
 
Wie sind die Lehrer am Gymi? 
Viele sind nett, aber auch ein paar sind streng. 

Was hast du für neue Fächer dazu bekommen? 
Ich habe dazu bekommen: Geografie, Biologie, 
Geschichte und TC (Technik und Computer). 
 
Wie ist es in den neuen Fächern? 
Die neuen Fächer sind gut. Besonders gut gefällt 
mir Geografie, weil ich da mit Landkartenarbeiten 
kann und viel über die Welt lerne. 

Wie ist das Essen am Gymi? 
Es ist sehr lecker. Es gibt jeden Tag zwei Essen zur 
Auswahl. 
 
Wie ist deine Klassen Lehrerin und wie heißt sie? 
Meine Klassen Lehrerin heißt Frau Jonas und ist 
sehr nett. 
 
Hast du viel Unterricht bei deiner Klassenlehre-
rin? 
Nur 6-7 Schulstunden in der Woche.  
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Auf Wiedersehen 
 

Klasse 4 
 
Eine Klasse hier in Mittelherwigsdorf, das ist  
doch wohl allen klar, war bekannt für gute  
Stimmung und für Leistungen sogar. Na, wie  
mag die Klasse heißen? Wenn ihr's habt, dann  
ruft: Juchhe!  
Denn es gibt nur eine Klasse, und das ist  
die unsere Vierte, hee!  
 

 
 
Unsre Schulzeit, die war spannend,  
da war immer etwas los,  
denken wir nur an den Regentropfen Platsch,  
das war wirklich ganz famos.  
Ja, wir konnten vieles lernen,  
alle Pausen waren toll,  
und von solchen Sachen, da krieg'n wir Kinder  
nie die Nase voll.  
 

 
 
Ja, die Schule hier war klasse,  
denn wir fuhren quer durch's Land  
von hier bis nach Dresden  
und durchs schöne Sachsenland.  
Alle Kinder lernten schreiben, rechnen-  
stellt euch das nur vor,  
und mal ehrlich, jeder von uns  
ist ein Superheld geworden.  
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Nun seid ihr noch dran, ihr Lehrer,  
denn ihr seid ja auch noch hier  
und wir danken für die Jahre,  
es war'n immerhin schon vier.  
Doch denkt bloß nicht, jetzt wird's ruhig,  
wir sind lange noch nicht groß,  
und auf unsrer nächsten Schule  
geht der Spaß noch einmal los.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


